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Im Bereich einer großflächig abgebauten Binnendüne ist auf oligo-mesotrophem, mäßig trockenem Sand ein großflächiges Mosaik aus 
Silbergras-Pionierflur und Sandmagerrasen ausgebildet. Es dominiert ein vor allem durch Sandsegge bestimmter Magerrasen.
Weitere Arten sind hier Heidenelke, Jasione, Feldbeifuß und verschiedene Moose (Brachythecium albicans, Besenmoos etc.).
Mit dem Sandmagerrasen sind immer wieder Silbergras-Pionierfluren, die ebenfalls moosreich sind, verzahnt.
Im Nordteil nimmt die Ruderalisierung des Sandseggen-Rasens durch Gemeines Ruchgras zu. Der Biotop grenzt an Kiefern-Jungwuchs und 
grasreiche Ruderalflur. Einzelne Kiefern befinden sich auch auf der Biotopfläche.
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Brachythecium albicans Carex arenaria Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Dianthus deltoides

Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Cladonia spec. Dicranum scoparium
Jasione montana Ononis repens Pinus sylvestris Polytrichum piliferum
Rumex acetosella Tanacetum vulgare Viola tricolor


